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Du Geliebter aus der Mitte unseres Herzens, Du geliebter Bräutigam, Du geliebtes Lamm, Du geliebte Rose unserer Liebe, Du König aller Könige, Du Meister aller Meister, der Du von Ewigkeit warst und in Ewigkeit sein wirst, gepriesen seiest Du! 

2 Alle Himmel loben und preisen Dich! Alle Himmel stimmen mit ein in den Jubelgesang, der alle Sphären durchzieht. Alle Herzen jubeln Dir zu, alle Engel preisen Dich, der Du den Sieg errungen hast für Zeit und Ewigkeit, der Du auferstanden bist aus des Todes Banden, der Du uns Deine Herrlichkeit geöffnet, der Du uns den Weg zum Vater gezeigt hast in die ewige Heimat zurück. 

3 O Du Lamm Gottes, Du Geliebter unserer Herzen, lass Deinen wunderbaren Gnadenschein über uns fließen, Deine unaussprechliche Liebe, mit ihr hülle Du uns ein, bis wir dereinst vor Deinem göttlichen Thron stehen in Schönheit und Reinheit, und Dein ewiger Glanz der lichten Welten und Deiner ewigen Sonne über uns fließt. 

4 Nicht genug können wir Dich loben und preisen, wir die Engel des Himmels, aber auch die Menschen werden mit einstimmen in den Lobgesang, wenn Du wiederkommen wirst in Kraft und Macht und in Herrlichkeit.

5 Blumen wollen wir Dir streuen auf Deinen Wegen und auf allen Deinen Wunden, aus denen das Blut fließt. Wir haben diese Blutstropfen aufgenommen und gesammelt. Aus diesen Tropfen Deines Blutes sind wunderbare Rosen erblüht, die nie mehr vergehen werden, die zum Zeugnis wurden für Dich und Deinen ewigen Sieg. 

6 O ewig Heiliger, lass uns niederknien vor Dir, um Dich anzubeten von Ewigkeit zu Ewigkeit. So wollen wir Dich ehren und Deine Wege ziehen und allezeit Dir zur Seite stehen und nie mehr von Dir weichen. 

7 Die Himmel jauchzen und die Erde freut sich. Immer wieder, wenn die Menschen Deiner gedenken an den Tagen Deines Sieges, dann wird ein großes Jubelfest gefeiert in Deinen Welten zur Erinnerung an Dein großes Erlösungswerk, welches Du auf dieser Erde vollbracht hast. 

8 O Du ewig Geliebter, Du der Allreine, Du der Allschöne, eingehüllt bist Du in den Himmelsglanz, und aus Deinem Körper strahlt der Glanz durch alle erscheinlichen Welten, nicht nur durch die materiellen, sondern die auch geistigen Welten werden durchdrungen von Deinem ewigen Glanz. 

9 O dass die Menschen Dich nur erfassen könnten, erfassen in ihren Herzen, um bei dir ewig geborgen zu sein! Wohl der Menschenseele, die Dich aufnimmt, die sich zu Dir kehrt und dich aufnimmt, die sich zu Dir kehrt, um Dir die Treue zu schenken für Zeit und Ewigkeit.

10.Du hast die Tore, die ehedem verschlossen waren, geöffnet durch Deinen Sieg am Kreuz von Golgatha. Du hast die Pforten der Hölle geöffnet, damit jene gefangenen Seelen – die über Jahrhunderte und Jahrtausende sich nicht lösen konnten – frei werden, um Deine Gnade anzunehmen, um in Deinem Licht vorwärts zu schreiten.

11 O Du ewig Heiliger, Du Geliebter unserer Herzen, aber auch von jenen Menschen, von denen Du geliebt wirst, ihnen wird Gnade und Barmherzigkeit gegeben in jener Zeit, wo Du Dich zu ihnen neigst. 

12 Noch können die Menschen Dein Erlösungswerk nicht in der Fülle erfassen. Noch können sie nicht jenes große Erlösungswerk in sich erkennen, welches Du nicht nur für diese Erde vollbracht hast, sondern auch für das ganze Universum. Du aber wirst sie auf ihrem Weg führen und sie erblicken lassen die Herrlichkeit, die Du für sie bereit hältst. 

13 O Du ewig Heiliger, der Du alles in allem bist, der Du aufgestiegen zum Vater bist, um mit Ihm wieder eins zu werden und die ganze Welten, die ganze Schöpfung in Deinen Händen hältst. In Deinen liebenden Vaterhänden sind Äonen und Äonen vergangen. So ist doch Deine Liebe immer größer geworden. Deine Liebe hat sich über alles Leben ausgebreitet, welches sie noch ins Dasein rief. Deine Liebe ist so unendlich, dass keine Menschenseele es in ihrer ganzen Vollkommenheit je begreifen kann. Stückwerk ist es nur, was der Mensch erfassen kann. 

14 Jeder kann nur so viel in sich aufnehmen, wie er die Liebe in sich wirken lässt. Wir aber wissen, wenn ein Mensch die Liebe lebt und einfließen lässt, je mehr wird er auch Liebe empfangen und sie auch weitergeben können; denn 

die Liebe ist ein unausschöpfliches Meer.
15. So neigst Du Dich, ewig Heiliger auch heute wieder zu den Deinen, um sie einzuhüllen in Dein Licht und Deine Wärme. 

16 O Menschenkinder, wenn ihr nur Sein Werk, das Werk Jesu Christi in der Tiefe erfassen und begreifen könntet. Kehrt in euch, kehrt in euer eigenes Herz und lasst die Flammen brennen, lasst sie lodern, damit diese Flammen alles entzünden können, damit es ein „lebendiges Feuermeer“ wird, das alles entfacht und verzehrt! 

17 Wohl werden noch viele Seelen in das Licht zur Wahrheit und zum Leben aufsteigen können. O heilig, heilig, heilig ist nur Er. Lasst den  „Goldenen Samen Seines Wortes“ in eure Herzen hinabsinken, damit dieser „Goldene Samen“ reichen Boden finden möge, und dereinst sich für eine tausendfältige Frucht entfalten kann. 

18 O Menschen erkennt: „Ihr seid Träger Seines Lichtes und Geistes, ihr seid Träger Seiner Liebe!“ Habt ihr euch je dieser Liebe würdig erwiesen? Steht ihr auch im täglichen Kampf, so hebt doch täglich eure Hände betend empor, streckt sie aus nach dem heiligen Licht, nach der heiligen Wahrheit, damit sie euch werde und euren Mensch vollkommen überflute.

19 Nur der, der ganz im Licht steht und reinen Herzens sind, kann Gott schauen. Wahrlich, sie werden Ihn erfassen. Er wird Sich wie ein Vater zu dem geliebten Kind neigen.

20 Reinigt euch von allen Schlacken, von der Sünde dieser Welt, damit ihr rein erstehen könnt durch Seine Gnade und Barmherzigkeit! Denn Er ist der ewig Heilige von Ewigkeit zu Ewigkeit, der immer sein wird.

21 Ihr Wesen aus Seinem Wesen, Geist aus Seinem Geist, erkennt es in der Tiefe eurer Seele und erwacht zum lebendigen Leben! Noch hält euch der Schlaf umfangen und die irdischen Sinne werden oft verwirrt durch das, was euch gegeben wird. 

22 Lasst euch nicht verwirren von der Welt und erkennt, dass dieses göttliche Licht in euch strahlt und aufbrechen will wie eine Blume! Haltet still diesem ewigen reinen Licht, diesem ewigen Strahlen Seines Geistes, die zu euch fließen! Nehmt das Leben auf, welches euch immer wieder neu geschenkt wird, Leben aus Seiner Kraft, aus Seiner Liebe und Freude und das „Leben aus Seiner Fülle!“ 

23 Wie unendlich ist die Macht und die Kraft Seines Geistes, und wir, die Hüter des Alls, stehen beschützend über diese Erde. Wir tragen unseren Teil dazu bei, damit Sein Erlösungswerk vollendet werde. Er hat es begonnen, und ihr dürft es mit Ihm vollenden. Wenn es auch noch Äonen dauert, bis die letzte Seele in die wahre Heimat des Ewigen heimgekehrt ist, so wird Er, der All-Eine, dennoch nicht die Geduld verlieren, sondern warten, bis Er alle Seine Kinder, selbst Sein letztes Kind, in Empfang nehmen darf. Wahrlich, dann wird ein großer unendlicher Jubel die ganze Schöpfung durchziehen, und ein neuer Schöpfungstag wird beginnen, ein Schöpfungstag der Freude, der Seligkeit, der Einheit mit allem Geschaffenem. Dann wird der Jubel alle Welten durchziehen. 

24 Grundlegend war  das Erlösungswerk von Jesus Christus auf dieser Erde. Hätte er nicht die dunklen Mächte bezwungen und den Sieg errungen, wo wäre diese Schöpfung geblieben?

25 O seht, alles wurde in die Waagschale geworfen, und wir – die Engel des Himmels – standen unermüdlich an Seiner Seite so, wie wir es auch heute noch tun. Um jede einzelne Seele kämpfen wir, damit sie wieder heimfindet in die ewige Herrlichkeit zum Herzen des „Ewigen Vaters.“ Sie darf dorthin heimkehren, von wo sie einst ausgegangen ist. Freude und Jubel wird sein über jeden, der die Hände ausstreckt nach seinem Herrn und Meister. 

26 O Kinder dieser Erde, o meine geliebten Geschwister auf dieser Erde, der der Meister aller Meister ist. Kehrt euch zu Ihm und lasst all die falschen Götter von euch ziehen; denn nur Er wird euch in jene Seligkeit führen können, die Er für die Seinen zubereitet hat. Er ist euch den Weg vorangegangen. Er hat den jenen Bann gebrochen, der über eine ganze Menschheit lag, der von der Finsternis auf die Erde gebracht wurde.

27 Jesus Christus hat euch von der Finsternis erlöst und euch freigekauft durch Sein Leben. Er ist euch vorausgegangen und ihr dürft Ihm folgen und auch dorthin gelangen, wo Er ist. 

28 Seht, es ist eine leuchtende Spur, die Er auf der Erde hinterlassen hat. Dieser leuchtenden Spur dürft ihr folgen. O seht, es ist so unendlich Großes geschehen, welches ihr heute überhaupt noch nicht erfassen könnt. Ihr dürft weiterschreiten zum Licht von einer Erkenntnis zur anderen. Immer mehr werden sich eure Herzen öffnen und immer mehr wird eure Hingabe an Ihn vollzogen werden, bis Er Selbst euren ganzen irdischen Körper durchleuchten und verklären kann. 

29 Ihr alle sollt verklärt werden. Ist nicht noch so viel Dunkles und Unreines in eurem Menschen? O Meine Freunde dieser Erde, lasst euch davon freimachen, damit ihr licht und rein werdet, rein für Ihn, rein für Seine Welt, damit ihr wahrhaft Zeugnis geben dürft und könnt von dem ewig Lebendigen, damit auch ihr eine „Leuchtspur“ auf dieser dunklen Erde hinterlasst, und die Menschen dieser Spur folgen können, und es wird die Spur Jesu Christi sein, wenn ihr euch mit Ihm in vollkommener Einheit befindet. 

30 O seht und erkennt, Er der Auferstandene, ist mitten unter euch. Seine Strahlkraft ist unendlich. Wie ich euch schon kundtat: „Sein Licht strahlt in alle Welten.“ Alle Welten werden von diesem Licht berührt. Seid auch ihr strahlend und leuchtend, seid auch ihr ein lebendiges Zeugnis für euren Herrn und Meister? Wo ist euer Glaube? Ist dieser Glaube lebendig? Seid und habt ihr in eurem Inneren diesen felsenfesten Glauben, diese Beharrlichkeit, die notwendig ist? 

31 Wenn ich zurückblenden darf in die damalige Zeit, seht, der Jünger Petrus wurde schwach. Er hat seinen Herrn und Meister in jener Stunde der Versuchung verleugnet, als die Welt an ihn herantrat. Wie oft verratet ihr euren Herrn und Meister. Wie oft, Meine Freunde, werdet ihr schwach? 

32 Bleibt stark in eurem Inneren! Durch euren Glauben werdet ihr unüberwindbar. Ist dieses nicht wichtig für die „Kommende Zeit?“ Wie starke Säulen sollt ihr stehen in einer Welt des Zerfalls.

33 O vieles, vieles wird geschehen. Gott kann die Lauen nicht gebrauchen, sondern nur die starken Herzen, die in steter Verbindung mit Ihm sind. 

34 Es sind so unendlich viele aus den geistigen Welten, die an eurer Seite stehen, die sich aufgemacht haben, um euch, den Menschen zu dienen. Sie wissen, dass ihr noch wankelmütig und schwach seid, ihr oft noch den Glauben verliert, doch sie wollen euch unterstützen und euch zur Seite stehen; denn die Zeit erfordert es.
35 Denkt stets an diese Säulen, die Wind und Wellen trotzen, die durch nichts zu erschüttern und zu stürzen sind. 

36 Die Winde werden wehen und die Kräfte der Himmel und der Erde sich bewegen. Sonne und Mond werden ihren Glanz verlieren. Wenn die Dunkelheit über die Erde hereinbricht, dann lasst euer Licht leuchten. Wenn ihr dieses göttliche Licht von Jesus Christus in euch tragt, kann euch keine Macht dieser Erde etwas antun. Felsenfest dürft ihr in Ihm gegründet sein. 

37 O freuet euch, die ihr wahrhaft dem Lamm nachfolgt! Freut euch, die ihr stark in eurem Herzen seid! Freuet euch, die ihr an Seiner Seite geht und die Wege mit Ihm nehmt! So wird Sein Segen auf euch ruhen und Seine Hilfe mit euch sein. Er wird euch hüten wie ein getreuer Hirte Seine Schäflein hütet. Er wird euch einhüllen in Sein Licht, sodass die Feinde dieser Welt an euch vorüberziehen, weil sie geblendet werden von diesem „Heiligen Licht“, welches dann auf euch strahlen wird. 

38 Freunde, ich rufe euch zu: „Die Stunden sind ernster, als ihr denkt.“ Versäumt nicht das, was ihr tun sollt! Stellt euch stets unter Sein göttliches Licht! Es gilt, keine Zeit zu verlieren, keine irdische Zeit im nichtigen Tun dieser Welt zu vertrödeln, sondern es gilt für Ihn zu wirken, für Ihn einzustehen und mit Ihm den Weg zu gehen. 

39 O seht, auch wir, – ich spreche in der Mehrzahl – die Engel des Himmels stehen euch zur Seite und werden nie von eurer Seite weichen, so ihr es wünscht, dass wir bei euch bleiben. 

40 Jesus Christus hat mich gesandt, damit ich Seine Herrlichkeit offenbaren und dartun darf, damit ihr erkennt, dass Er der Herr des Himmels und der Erde ist.

41 Seht, auch heute breitet sich wieder ein unendlicher Baldachin über euch und die ganze Erde aus, und alle Seine Kinder sind darin eingehüllt, alle die gläubigen Herzen, die an Ihn denken, mit Ihm die Verbindung aufnehmen, die Ihn in ihrem Herzen suchen, Ihn allein.
42 So sei die Kraft nicht von euch genommen, sie sei euch gegeben: Der Segen des Höchsten. Die Liebe überflute eure Herzen. Denkt stets daran, was wichtig ist, zu tun. Streicht alles Unwichtige aus eurem Leben. Es gilt jetzt ganz in Seine Fußstapfen einzutreten. Lasst alle Halbheiten und folgt Ihm nach wie wahre Kinder ihrem Vater; denn Er will euch führen zu den grünen Auen alles Lebens, heraus aus der Sorge, aus der Angst, aus dem Leid, aus der Verzweiflung, aus den Unklarheiten, die noch in eurem Inneren bestehen, hinein in Seine Welt, in eine Welt der Zuversicht, der Hoffnung, in eine Welt der Klarheit, in Seine unendliche Welt der Liebe.

43 Friede sei eurem Herzen, Heil sei eurer Seele. Im Gedenken an euren Herrn und Meister Jesus Christus, der den Sieg errungen hat und der ihn durch euch vollenden möchte. 

44 Seid gegrüßt von einem eurer Engelbrüder, der euch zur Seite steht!  Gott zum Gruß!

Schauung dch. EM.: 
1.Während des Gebets erschien ein wunderbarer Engel mit goldenen Flügeln in weißem Gewand . Dieser war es, der zu uns gesprochen hat.
2. Ich durfte das Felsengrab von Jesus, mit dem großen Stein am Eingang, sehen. Drei männliche Gestalten entfernten sich vom Grab.
3. Große und kleine Engel mischten sich unter die vielen Seelen, die bei uns im Raum anwesend waren. Dann ist der Herr erschienen, Er beugte Sich zu den Seelen und gab ihnen zu trinken. Er hob die Hände, an denen die Wundmale zu sehen waren. Von Seinem Herzen gingen rosa, gelbe und blaue Strahlen aus.






Seite 1 von 5
Seite 5 von 5

